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Luxemburg, den 2. Mai 2024 

 

 

Betreff: Recht auf Homeoffice für Sekundarschullehrkräfte bei schulinternen Versammlungen 

 

Sehr geehrter Herr Minister,  

hiermit wenden wir uns an Sie, um eine für Lehrkräfte relevante Anpassung in Bezug auf 
Arbeitsbedingungen anzusprechen: In vielen staatlichen Verwaltungen ist das Arbeiten im 
Homeoffice mittlerweile ein fester Bestandteil des beruflichen Alltags. Für Lehrkräfte ist die 
physische Präsenz in der Schule für Unterricht oder Treffen mit Schüler.innen oder deren Eltern 
natürlich aus pädagogischen Gründen unerlässlich. Dennoch gehören zum Arbeitsalltag einer jeden 
Lehrkraft ein regelmäßiger Austausch unter Arbeitskolleg.innen zu diversen pädagogischen oder 
didaktischen Themen. Wir verstehen und unterstützen voll und ganz die Notwendigkeit, den 
persönlichen Kontakt zu Schüler.innen und Eltern aufrechtzuerhalten, und betonen daher, dass 
diese Anfrage ausschließlich interne Treffen betrifft. 

Als Sekundarschullehrkräfte möchten wir die Möglichkeit erhalten, an internen Meetings von zu 
Hause aus teilzunehmen, anstatt physisch in der Schule anwesend sein zu müssen. In 
verschiedenen Schulen ist dies je nach Schulleitung aktuell schon möglich, in anderen jedoch nicht. 
Daher plädieren wir für eine kohärente und gerechte Regelung und fordern das Recht auf 
Homeoffice für interne Meetings für alle Sekundarschullehrkräfte.  

Wir möchten betonen, dass die Möglichkeit des Homeoffice für solche Meetings nicht nur Zeit 
sparen, sondern auch einen Beitrag zur Reduzierung von CO2-Emissionen leisten würde. In der 
heutigen Zeit, in der viele staatliche Institutionen das Homeoffice als effektive Arbeitsform 
anerkennen und fördern, sollte dies auch für Lehrkräfte gelten.  



 
 

Wir bitten Sie daher höflich, unser Anliegen zu prüfen und die notwendigen Schritte einzuleiten, um 
Lehrkräften das Recht auf Homeoffice für interne Meetings zu gewähren. Wir sind bereit, aktiv an 
der Umsetzung dieser Maßnahme mitzuwirken und stehen für weitere Diskussionen zur Verfügung. 

 

Hochachtungsvoll,  

 

 

 

 

 

Vera Dockendorf 

Sprecherin des SEW/OGBL Secondaire 

 

 

 

 

Michel Reuter 

Sprecher des SEW/OGBL Secondaire 

 

 

 

 

Frédéric Krier 

Zentralsekretär des SEW/OGBL 

 

 

 

 

Gilles Bestgen 

Beigeordneter Zentralsekretär des SEW/OGBL 

 


